
SCHWANDORF. Der Volkstrauertag ist
in Deutschland ein staatlicher Ge-
denktag und gehört zu den sogenann-
ten stillen Tagen. Er wird seit 1952
zwei Sonntage vor dem ersten Ad-
ventssonntag und nicht mehr im
Frühjahr begangen und erinnert an
die Kriegstoten und Opfer der Gewalt-
bereitschaft und Gewaltherrschaft al-
ler Nationen. Der Volkstrauertag wur-
de 1919 vom Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge als Gedenktag
für die gefallenen deutschen Soldaten
des Ersten Weltkrieges vorgeschlagen
understmals 1925begangen.

AmSonntag kamen zahlreicheVer-
treter von Vereinen mit Fahnenabord-
nungen und Stadträte zum Gedenken

in die Fichtlanlage. „Der Volkstrauer-
tag ist ein Tag des Gedenkens, der stil-
len Einkehr und der Trauer. Wir den-
ken an die Menschen, die in den bei-
den Weltkriegen zu Tode gekommen
sind, als Soldaten oder zivile Opfer.
Wir erinnern an das tiefe Leid, dasmit
Verfolgung, Flucht und Vertreibung
verbunden war und das die Betroffe-
nen ertragen mussten. Wir erinnern
aber auch an die Opfer aller Kriege
und an die Opfer von Terror und Ge-
waltherrschaft, die wir in der Gegen-
wart erleben müssen. Der diesjährige
Volkstrauertag steht im Zeichen des
einhundertsten Jahrestages zum Ende
des 1. Weltkrieges“, erklärte Oberbür-
germeister Andreas Feller und fuhr

fort, dass auch noch nach Jahrzehnten
die schrecklichen Ereignisse dieses
menschenverachtenden Krieges prä-
sent seien. „Der Zweite Weltkrieg, die
Ursachen und Folgen derNazidiktatur
sind für meine Generation unverstell-
bar. BeideWeltkriege sind Teil unserer
Geschichte und dürfen nicht ver-
drängt werden“, sagte OB Feller. „In
Demut und Trauer gedenkenwir heu-
te all dieser Opfer. Es ist wichtig, dass
wir an die Toten und das Leid der
Überlebenden erinnern“, so OB Feller.
Mit den beiden Bürgermeisterinnen
legte er den Kranz nieder. Während
die vhs- Jugendblaskapelle „Ich hatt’
einen Kameraden“ spielte, gab es drei
Böllerschüsse. (szd)

Aufgabe: Frieden, Freiheit undDemokratie schützen
VOLKSTRAUERTAG

Ulrike Roidl, OB Andreas Feller undMartina Englhardt-Kopf legten den Kranz zumGedenken nieder. FOTO: ZWICK

SCHWANDORF.Die Seniorender Pfar-
rei St. Jakob sindamFreitag, 7.Dezem-
ber, eingeladen zu einemadventlichen
Nachmittag imMarienheim, Eisen-
hartstraße 2. Beginn ist um14Uhrmit
einerEucharistiefeier zumAdvent.
Anschließendgestaltet dieTeublitzer
Stubenmusi unter der LeitungvonDe-
kanatskirchenmusikerNorbertHin-
termeier eineAdventfeiermitHack-
brett, Zither,Gitarre, G̀sangund
G’schichten.Dazugibt esKaffee,
GlühweinundStollen.Anmeldung ab
sofort bei ErikaBerger, Tel. (0 94 31) 4
19 71.

Adventssingen in
KlardorferKirche
KLARDORF. Die Pfarrgemeinde St.Ge-
org veranstaltet amSonntag, 2.De-
zember, 16.30Uhrwieder einAdvents-
singen inderKlardorferKirche.Mit-
wirkende sinddieOberpfälzerMo-
idl’nmit’mBert, Kinder derGrund-
schulemit F. Bayer, derVilstalerMan-
naGsang, die BlasmusikBubach,Ma-
ria Pritzel,Mezzosopran, begleitet von
ChristianLehnerer amKlavier, die
Klardorfer SängerunddieKirchen-
chöreKlardorf undWiefelsdorf sowie
Pfarrer PeterWolz, derKurzgeschich-
tenvorträgt.NachdemAdventssingen
findet ein gemütlichesVerweilen am
Kirchenvorplatz statt. Angebotenwer-
denGlühwein,Gebäck, Bratwürste.
Spenden für dasneuePfarrheim in
Klardorfwerdengerne angenommen.
Eintritt ist frei. (skg)

IN KÜRZE

Adventfeier im
Marienheim

SCHWANDORF. Bereits am vergange-
nen Mittwoch zeigte eine 25-jährige
Schwandorferin ihren 47-jährigen
Nachbarn an, da dieser dem Lebensge-
fährten der Frau geschrieben hatte,
dass ermit ihr Geschlechtsverkehr ge-
habt habe. Nach Angaben der Frau ist
Letzteres gelogen,weshalb sie Anzeige
wegen Verleumdung erstattete. Zu-
dem gab sie bei der Polizei an, dass der
47-Jährige eine Waffe zu Hause habe.
Am Freitagabend kam es dann zu ei-
nemPolizeieinsatz bei den Beteiligten.
Die 25-Jährige hatte mitgeteilt, dass
der 47-Jährige ein Nacktfoto von ihr
gemacht habe, während sie bei ihm
geschlafen habe. In der Folge habe ihr
Nachbar das Bild verbreitet, insbeson-
dere an ihren 45-jährigen Lebensge-
fährten. In Absprache mit der Staats-
anwaltschaft und dem Bereitschafts-
richter wurde bei dem „Fotografen“ ei-
neWohnungsdurchsuchung durchge-
führt. Hierbei wurden sämtliche Da-
tenträger und Verbreitungsmedien si-
chergestellt, welche nun dahingehend
ausgewertet werden müssen, ob das
fragliche Foto tatsächlich vom Nach-
barn gefertigt wurde. Dabei wurde
auch die bereits erwähnte Waffe auf-
gefunden, die sich als verbotener
Schlagring herausstellte. So wird ge-
genden 47-JährigennunwegenVerlet-
zung des höchstpersönlichen Lebens-
bereichs, einem Vergehen nach dem
Kunsturheberrechtsgesetz und einer
Straftat nachdemWaffengesetz ermit-
telt, heißt es abschließend im Polizei-
bericht.

POLIZEI

Verleumdung,
Nacktfotos und
ein Schlagring
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